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Schifahren im Gasteinertal

Schi, Berge & Therme laden ein — 
tank neue Kraft in Bad Hofgastein
Die Landesgruppe Salzburg verfügt in der Wintersaison 
2009/2010 über zwei Ferienwohnungen im 4-Stern-
Appartementhotel „Aurora“ in Bad Hofgastein.
Das Appartementhaus Aurora befindet sich direkt im Ortszentrum (Fußgängerzone) von Bad 
Hofgastein, unmittelbar beim Kurpark und dem Thermentempel sowie in kurzer Entfernung 
zum Skizentrum. Der City-Bus fährt zum Nulltarif (Gästekarte) – Haltestelle in Nähe des 
Hauses. 

Die Ausstattung der Appartements.
App.43 (4 Pers.):
Vorraum, Wohn-Schlafraum mit aus-
ziehbarer Couch, ein separates Schlaf-
zimmer, Küchennische, Bad, WC, klei-
ne Terrasse, Telefon, Kabel-TV, Radio 
u. Haarfön

App.42 (2–3 Pers.):
Wohn-Schlafraum mit einem Doppel-
bett und einer ausziehbaren Couch, 
Küchennische, Dusche/WC, kleine 
Terrasse, Telefon, Kabel-TV, Radio u. 
Haarfön

Miete pro Woche und Wohneinheit:                     
Schnupperwochen

 1.12.–12.12.09
Vor-/Nebensaison
12.12.–19.12.09
27.03.–05.04.10

Saison
09.01.–30.01.10
20.02.–27.03.10

Hauptsaison
19.12.–09.01.10
30.01.–20.02.10

2-3 Bett-App. 280,– 384,– 414,– 493,–

4-Bett-App. 380,– 560,– 619,– 714,–

Die Wochenpauschalpreise beinhalten die Endreinigung sowie  Bettwäsche, Hand- u. Geschirrtücher. Darüber hinaus ist 
auf Wunsch im Hotel eine Frühstücksmöglichkeit gegeben.

Wir weisen darauf hin, dass mit einer vom Vermieter ausgestellten Gästekarte ein vergünstigter Eintritt in der Alpentherme 
möglich ist.

Nähere Auskünfte und Hinweise
erhalten Sie bei Koll. Kainz,

Tel. (0662) 80 72-2822
oder per E-Mail:
veronika.kainz@stadt-salzburg.at
Hotel Aurora:

www.aurora-gastein.com
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Preis p. P.

Budapest	 04.–06.12.09 / 11.–13.12.09 Best Western Hungaria**** 99,–

Prag 06.–08.12.09 / 11.–13.12.09 Hotel Mövenpick**** 99,–

München 27.–29.11.09 / 06.–08.12.09 Hotel Sheraton**** 199,–

Leistungen:  Busfahrt,  2x Nächtigung/Frühstück,  Reiseleitung

ADVENTFAHRTEN 2009

SILVESTER IN UNGARN
5-tägige Reise nach Pecs (Fünfkirchen)

29. Dez. 2009 bis 2. Jän. 2010

UNTERKUNFT:  GRAND HOTEL PALATINUS
www.danubiusgroup.com | www.pecs.hu

Sonderangebote für� GdG-KMSfB-Mitglieder

Preis pro Pers.:
EUR  466,—

Einbettzi.:
EUR 70,—

Leistungen:   Komplettprogramm! 
Busfahrt, 4x Halbpension  mit Früh-
stücksbuffet, alle Ausflüge, Besich-
tigungen und Führungen inklusive 
Eintritte laut Programm, Silvestergala 
komplett! Weinkost in Villany und „Es-
sen und Trinken ohne Limit“.

Nähere INFOSund Buchungen: Grand Tours — Tel: 03358-2033 — office@grandtours.at
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AKTUELLE THEATER- UND
KONZERTKARTEN-ANGEBOTE

STAATSOPER 
10 % ERMÄßIGUNG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS

 „Eugen Onegin“ (Peter I. Tschaikowski), Dirigent: Seiji Ozawa
05.10.2009, 19.30 Uhr: Karten zu 168/137/100/74/57/38/27 (Kat 1–7) 
„Lohengrin“ (Richard Wagner), Dirigent: Leif Segerstam 
11.10.2009, 15.30 Uhr: Karten zu 168/137/100/74/57/38/27 (Kat 1–7)
„Mayerling“ –  Ballettabend, Dirigent: Guillermo Garcia Calvo
22.10.2009, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 130/105/84/63/48/32/21 (Kat 1–7)

STAATSOPER 
15 % AUFSCHLAG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS

„La Bohème“ (Giacomo Puccini), Dirigent: Constantinos Carydis
08.10.2009, Karten zu EUR 169 (Kat 2)
12.10.2009, Karten zu EUR 169 (Kat 2)
„Tosca“ (Giacomo Puccini), Dirigent: Keri-Lynn Wilson
05.12.2009, Karten zu EUR 192/169 (Kat 1, 2)
„Macbeth“ Premiere (Giuseppe Verdi), Dirigent: Daniele Gatti 
07.12.2009, Karten zu EUR 221 (Kat 2)
„Tristan und Isolde“ (Richard Wagner), Dirigent: Simon Rattle  
Musikalische Neueinstudierung
14.12.2009, Karten zu EUR 215/185 (Kat 1, 2)

THEATER AN DER WIEN – SAISON 2009/2010

„Il mondo della luna“ (Josef Haydn)
7., 9., 11. und 22.12.2009, 19.00 Uhr: Karten zu EUR 140/120/95/85/64/45/23 (Kat 1–7)
„Edita Gruberova“ (mit dem Wiener Kammerorchester)
12.12.2009, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 96/85/72/59/46/28/12 (Kat 1–7)
„Weihnachtsoratorium“ 
18., 19. und 20.12.2009, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 115/96/75/59/46/28/12 (Kat 1–7)
„Der Freischütz“ (Carl Maria von Weber)
19.,  21., 23., 26., 29.4.2010 u. 3.5.2010, 19.00 Uhr: Karten zu EUR 140/120/95/85/64/45/23 
(Kat 1–7)

AKADEMIETHEATER
10 % ERMÄßIGUNG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS | Karten zu EUR 48/40/32/25 (Kat 1–4) 

„The Lobster Shop“ (Jan Lauwers & Needcompany)
16.10.2009, 20.00 Uhr
17.10.2009, 20.00 Uhr
18.10.2009, 20.00 Uhr
„Adam Geist“ (Dea Loher)
19.10.2009, 20.00 Uhr
„Sturm“ (William Shakespeare)
30.10.2009, 19.30 Uhr

BURGTHEATER
10 % ERMÄßIGUNG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS
Karten zu EUR 48/40/32/25 (alle –10 %)

„Melodie des Lachens – Ein Jahrhundert lässt Revue passieren“
 (Karl Farkas, Fritz Grünbaum, Georg Kreisler)
01.10.2009, 20.00 Uhr
 „So leben wir und nehmen immer Abschied“ (Franz Wittenbrink)
12.10.2009, 19.30 Uhr
„Immanuel Kant“ (Thomas Bernhard)
26.10.2009, 19.00 Uhr

KASINO AM SCHWARZENBERGPLATZ
10 % ERMÄßIGUNG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS | Karten zu EUR 15 (–10 %)

„Life and times – Episode 1“ (Nature Theater of Oklahoma)
01.10.2009, 19.00 Uhr
02.10.2009, 19.00 Uhr (zum letzten Mal)

THEATER IN DER JOSEFSTADT
10 % ERMÄßIGUNG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS
Preise I: Karten zu EUR 51/44/35/30/22 (alle –10 %)
Preise II: Karten zu EUR 47/39/31/28/20 (alle –10 %)

„Der blaue Engel“
(nach Heinrich Mann / Josef von Sternberg)
02.10.2009, 19.30 Uhr: Preise I
09.10.2009, 19.30 Uhr: Preise II
„Der Talisman“ (Johann Nestroy)
10.10.2009, 19.30 Uhr: Preise I
„Die Wirtin“ (Peter Turrini)
18.10.2009, 20.00 Uhr: Preise II
„Gespenster“ (Henrik Ibsen)
24.10.2009, 19.30 Uhr: Preise I

PALAIS NOWAK
15 % AUFSCHLAG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS

 „Zwei Musterknaben“ mit Michael Niavarani & Viktor Gernot
ab 20.2. bis 12.6.2010, 19.30 Uhr: Karten zwischen EUR 14 bis 46  (ab März 2010 noch verfügbar)

n  Für Karten aus dem
Theaterkartenprogramm der 
Gewerkschaft der Gemein-
debediensteten wird wei-
terhin ein Preisnachlass ge-
währt und an die Mitglieder 
zur Gänze weitergegeben. 
Die Preisnachlässe werden 
im Theaterkartenprogramm 
neben den Vorstellungsprei-
sen ausgewiesen.
Es besteht ab sofort auch die 

Möglichkeit für Vorstellun-
gen, die nicht in das Karten-
programm der Gewerkschaft 
der Gemeindebediensteten 
aufgenommen wurden, Kar-
ten zu bestellen.
Der Vorteil der Neugestal-
tung liegt in der Flexibilität 
des neuen Angebotes.  Wir 
hoffen, damit unsere Service-
leistungen für Sie erweitert 
zu haben!

Mehr Service für Kulturbegeisterte!

Infos und Bestellungen:

Im neuen Infocenter der GdG-KMSfB
1090 Wien, Maria-Theresien-Straße 11
Erdgeschoß 

Montag—Mittwoch, Freitag von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Tel. (01) 313 16 DW 83720 oder 83722

oder per e-Mail unter Angabe ihrer Telefonnummer
an infocenter@gdg-kmsfb.at

Das aktuelle Theaterprogramm finden Sie auch
auf unserer Homepage www.gdg.at

exklusiv_freizeit_03_09.indd   32 24.09.2009   15:18:21
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KAMMERSPIELE
10 % ERMÄßIGUNG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS
Preise I: Karten zu EUR 46/39/32/24/20 (alle –10 %)
Preise II: Karten zu EUR 41/36/28/22/19 (alle –10 %)

„Halpern & Johnson “ (Lionel Goldstein)
01.10.2009, 20.00 Uhr: Preise II
„Sugar – Manche mögen´s heiß “ (Peter Stone)
17.10.2009, 20.00 Uhr: Preise I
„Eine etwas sonderbare Dame “ (John Patrick)
20.10.2009, 20.00 Uhr: Preise II
 „Butterbrot“ (Gabriel Barylli)
28.10.2009, 20.00 Uhr: Preise II
„Othello darf nicht platzen“ (Ken Ludwig)
31.10.2009, 20.00 Uhr: Preise I

SILVESTER — KONZERTHAUS
15 % AUFSCHLAG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS

„Alles, was ich schon immer machen wollte – und das 
an einem Abend“ – Michael Niavarani 
27.12.2009 bis 30.12.2009, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 
60,50/50,50/44,50/37,50 (Kat 1–4)
31.12.2009, 19.00 Uhr und 22.30 Uhr: Karten zu EUR 
101,50/91,50/81,50/61,50 (Kat 1–4)

KONZERTHAUS
15 % AUFSCHLAG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS

„Diana Krall“ Quiet Nights World Tour
 04.10.2009, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 65 (Kat 4)
„Natalie Cole“ 
25.10.2009, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 155/129/99/79 (Kat 1–4)
„Manhattan Transfer“
04.11.2009, 21.00 Uhr: Karten zu EUR 70/60/50/40 (Kat 1–4)
„David Garrett“
26.04.2010, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 67/61/55/44 (Kat 1–4)

WR. STADTHALLE — HALLE D
15 % AUFSCHLAG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS

„Xavier Naidoo“ 
04.11.2009, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 50,80 (Stehplatz)
„Söhne Mannheims“ 
05.11.2009, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 50,80 (Stehplatz)
„Depeche Mode“ 
03.12.2009, 19.30 Uhr: Karten zu EUR 73/59,50 (Kat C, E)
„Eros Ramazotti“ 
25.02.2009, Karten zu EUR 225 (VIP), Karten zu EUR 60 
(Stehplätze/Sitzplätze)

MUSEUMSQUARTIER — HALLE F
15 % AUFSCHLAG AUF DEN ORIGINAL-KARTENPREIS

„STOMP!“ 
06.10 bis 18.10.2009, Karten zu EUR 35

Stand: 10.09.2009
Preis-, Programm- und Besetzungsänderungen durch den Ver-
anstalter, Zwischenverkauf sowie Druckfehler vorbehalten

ber verkaufen müssen, und da 
hat er auch keine Verschrot-
tungsprämie für einen Neuen 
bekommen.“

Insgesamt wäre ein kollek-
tiver Verzicht auf Lohn durch 
die ArbeitnehmerInnen Ös-
terreichs ein wichtiges Zei-
chen im globalen Wettkampf 
der internationalen Wirt-
schaftsstandorte. „Österreich 
wäre selbst mit China wett-
bewerbsfähig, wenn es hier 
einfach keine Gehälter mehr 
gebe“, ergänzte Leitl.

„Und für alle, die jetzt mit 
der schwächeren Kaufkraft 
der Konsumenten kommen, 
habe ich zwei schlagkräftige 
Argumente: Wer braucht 
Kaufkraft wenn alles gratis 
ist? Und für alles das, das was 
kostet, haben wir die Sozial-
hilfe.“

vor allem die großen Un-
ternehmen, der Mittelstand 
und der Finanzsektor die 
brutalen Konsequenzen der 
Rezession ertragen müssen, 
und es ist Zeit, dass sich auch 
die ArbeitnehmerInnen ein 
wenig solidarisch zeigen.“ 

Sorger ergänzte, dass er 
mehrere Banken kenne, die 
sich dieses Jahr kein firmen-
internes Golfturnier mehr 
leisten könnten. „Computer 
bekommen alle gratis, aber 
dass wir einen Golfplatz 
kostenfrei zur Verfügung 
gestellt bekommen passiert 
nie“, zeigte sich Sorger von 
der mangelnden Solidarität 
und dem fehlenden Mitge-
fühl in Österreich für In-
dustrielle und Unternehmer 
enttäuscht. 
„Ein guter Freund von mir 
hat sogar seinen Hubschrau-

nehmerInnen sich mit den 
Unternehmen des Landes 
solidarisch zeigen und end-
gültig auf Lohn verzichten“, 
erklärte Veit Sorger, Präsi-
dent der Industriellenver-
einigung (IV). „Das Leben 
kostet doch heute eh nix 
mehr für die Leute. Wir wer-
den mit Gratis-Angeboten 
wie z. B. Handys, Notebooks, 
Verschrottungsprämie und 
Möbel zugeschüttet.“

Wirtschaf tskammerprä-
sident Christoph Leitl 
forderte, dem Wort Null-
lohnrunde endlich auch 
das „Stigma des Bösen“ zu 
nehmen. „Wir sprechen ab 
sofort auch nicht mehr von 
Nulllohnrunden, sondern 
von einer Solidarlohnrunde 
der ArbeitnehmerInnen“, 
erklärte Leitl auf der Pres-
sekonferenz. „Bisher haben 

Satire pur von Niko Formanek

ACHTUNG, Satire!
Handys gratis, Notebooks gratis, Möbel gratis

Industrie und Wirtschaft ver-
langen Nulllohnrunde!

Wien – Mit einem neuen 
Vorschlag sorgten Vertreter 
der Industrie und der Wirt-
schaft in Wien für Aufse-
hen. Auf einer gemeinsamen 
Pressekonferenz forderte 
die Industriellenvereini-
gung und die Wirtschafts-
kammer die Arbeitneh-
merInnen des Landes auf, 
endlich eine Nulllohnrunde 
zu akzeptieren.

„Und mit Nulllohnrunde 
meinen wir nicht, dass das 
Gehalt nicht steigt, sondern 
dass ab 2010 die Arbeit-



BETRIEBSSERVICE

SICHERN SIE SICH 
TOP-VORTEILSPRODUKTE  
MIT SONDERKONDITIONEN!

Nähere Informationen bei Ihrem 
Betriebsrat /Personalvertreter und Mobilen Berater 
vom BAWAG PSK Betriebsservice.

�Vorteilskonto um € 0,-
(bei Erreichen des Durchschnitts -
saldos von € 880,-/Quartal; 
sonst € 8,-/Quartal)

�Vorteils BZK-Kredit mit 
Express-Service:
in nur 10 Minuten zum Wunschkredit 

�Vorteilsvorsorge mit Spezial-Bonus:
Rückvergütung von 2% Ihrer Jahres-Nettoprämie
für die ersten drei Jahre

�BAWAG TopCard oder PSCard
mit Betriebsrat-Sonderkonditionen und Jahresentgelt gratis

Card 

Betriebsrat/Personalvertretung

Musterfirma 

Betriebskennnummer

1234567891011

Eindruck Name Mobiler Berater

Personalnr. 007088 Gültig bis 31.12.2009

BEI IHREM 

BETRIEBSRAT/

PERSONALVERTRETER 

UND MOBILEN

BERATER!

Die BAWAG P.S.K. Bank für Arbeit und Wirtschaft und Österreichische Postsparkasse Aktiengesellschaft,
1018 Wien, Georg-Coch-Platz 2, ist im Nebengewerbe Versicherungsvermittlerin, Gewerberegisternummer VVM-19630-00.

www.betriebsservice.at

Angebote gelten ausschließlich 
nach Vorlage der BetriebsserviceCard.

Exklusiv Sept. 2009 - 6.8.09 - Gö 82461a
4500043261 / MV



Keine Übernahme des AKH Linz durch die GESPAG

Für den Verbleib des AKH 
bei der Stadt Linz

des Betriebsrates ist zum ei-
nen ein Verbleib der Mitar-
beiter bei der Stadt Linz und 
ein Verbleib der Mitglieder in 
der großen Familie der Ge-
werkschaft der Gemeindebe-
diensteten mit ihren ausge-
zeichneten Leistungen.

Ziel für die Bezirksgruppe 
Linz-Stadt der Gewerkschaft 
der Gemeindebediensteten 
und den Betriebsrat ist aber 
auch für Spitzenqualität der 
medizinischen Leistungen für 
alle Oberösterreicherinnen 
und Oberösterreicher einzu-
treten.

Das beste, beliebteste und effizienteste Kranken-
haus in Oberösterreich soll in die GESPAG einge-
gliedert werden. Ein Vorzeigemodell an Qualität 
und Arbeitnehmerfreundlichkeit soll übernommen 
werden.

Mit einer Unterschriften-
aktion wehren sich der Be-
triebsrat des AKH und die 
Bezirksgruppe Linz-Stadt 
der Gewerkschaft der Ge-
meindebediensteten gegen 
dieses Vorhaben. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
des AKH und Tausende Bür-
gerinnen und Bürger wollen 
mit ihrer Unterschrift der 
Forderung nach einem Ver-
bleib des AKH bei der Stadt 
Linz großen Nachdruck ver-
leihen.
Ziel der Bezirksgruppe Linz-
Stadt der Gewerkschaft der 
Gemeindebediensteten und 

Denn:
•  �Menschen mit unsicherem 

Versicherungsstatus wer-
den derzeit nur vom AKH 
uneingeschränkt aufge-
nommen.

•  �Nur das AKH bietet be-
ste Beratung und hohe 
Sicherheit für Frauen bei 
einem Schwangerschafts-
abbruch, um nur zwei Bei-
spiele zu nennen.

Ein Krankenhaus, welches 
seit Generationen vom Herz-
blut der AKH-Mitarbeiter 
geprägt wird und dem alle 

Linzerinnen und Linzer ver-
trauen, soll in dem Umfeld 
verbleiben, in welchem diese 
positive Entwicklung mög-
lich war.

Die GdG-Bezirksgruppe 
Linz-Stadt und der Betriebs-
rat wollen, dass das AKH 
bei der Stadt Linz bleibt 
und wehren sich entschie-
den gegen eine Übernahme 
und die Eingliederung in die 
GESPAG. Sie kämpfen mit 
vollem Einsatz für ihre Mit-
glieder.

JA � zum Verbleib der AKH Linz GmbH im 
Eigentum der Stadt Linz

JA  zur Vielfalt

JA  zur Spitzenmedizin für ALLE

Hände weg von unserer
AKH Linz GmbH



Ein Ersuchen des Verlages an den Briefträger:
Falls Sie diese Zeitschrift nicht zustellen können, teilen Sie 
uns bitte hier den Grund und gegebenenfalls die neue oder 
richtige Anschrift mit

	 /           /          /
Straße/Gasse		    HausNr./Stiege/Stock/Tür

	    /
Postleitzahl		      Ort

Besten Dank

F-03

02Z031734M              P. b. b. Erscheinungsort Wien

VERLAGSPOSTAMT 1230 WIEN
ZVR-Nr.: 576439352

Foto: Buenos Dias/photos.com

Lebenslanger
     Verlust!

In harten Zeiten ist man eher bereit, 
„den Gürtel enger zu schnallen“. 
Einmal auf ein paar Prozent 
Lohnerhöhung zu verzichten klingt 
da nicht so tragisch. Die Rechnung 
sieht anders aus: Einmal auf eine 
Lohnerhöhung verzichtet, 
wirkt sich das bis zur Pension aus. 

Beispiel: Verdient man 2.200 Euro 
brutto (mittleres Einkommen in 
Österreich) und bekommt ein einziges 
Mal statt zum Beispiel 2 Prozent Lohn-
erhöhung null, liegt der Verlust nach 
zehn Jahren schon bei 6.745 Euro! 

www.nulllohnrunde.at

null_lohn_insOK_ruecktit.indd   1 08.09.2009   15:23:32


